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Rechte hörte; in gleicher Einsamkeit und Zurückgezogenheit wie in
Linz lebend konnte er sich das Zeugniß geben in Wien kein Gast¬

haus betreten zu haben. 1794 wurden die theologischen Studien
in Linz eröffnet. Selbstverständlich mußte nun Pöschl diese bischöf¬

liche Lehranstalt frequentiren. Er hörte nun im ersten Semester

des Jahres 1793/94 die Einleitung in das neue Testament, im
II. Semester Exegesis, Hermeneutik und den Schluß der Einleitung
in das neue Testament. Professor war Franz Altmann Arigler r).
Arigler schrieb am 10. Mai 1794 in das Zeugniß: I. clas8i8

eminenter, und am 26. August 1794: I. classis cum eminentia.

Im Jahre 1795 hörte er in beiden Semestern Dogmatik und
erwarb sich auch in diesem Fache die Note : I. classis cum eminentia.
Professor war Franz Freindaller 2). 1794 und 1795 hörte er in
beiden Seinestern Kirchenrecht. Dieses Fach doeirte Prof. Heinrich
Agrieola b). Auch dieser Lehrer begabte ihn mit der Note „eminentia".
Im Jahre 1796 hörte er in beiden Semestern Moraltheologie von
Prof. Jos. Geishüttner 4), im zweiten Semester Pastoral, ebenfalls von
Prof. Geishüttr.er vorgetragen und in beiden Semestern an der
k. k. Normalschule Katechefis und Pädagogik. Geishüttner belohnte
ihn mit der Note „Eminenz", die Lehrer an der Normalschnle Caspar
Bach, Katechet, und Joh. Mayerhofer, k. k. Schulrath, bezeugten am
4. August 1796 „in Ansehung der zweckmäßigen Katechisirart erste

Klasse mit Vorzug, in Ansehung der deutschen Schullehrart erste

Klasse mit Vorzug".
Das Zeugniß eines fleißigen und begabten Candidaten der

Theologie kann Pöschl nicht versagt werden. Am 3. September 1796
wurde Pöschl ordinirt. In dem in der Nähe von Linz gelegenen
Orte Buchenau las er seine erste Messe.

st Arigler lehrte in Linz von 1793 bis 1800 und starb als Prälat von
Göttweig 1846.

st Freindaller lehrte in Linz von 1793—1803.
st Agricola lehrte in Linz von 1779—1800.
st Dr. Jos. Geishüttner, geb. 1764 zu Gmunden, lehrte in Linz von

1793—1803, war Seminarregens, k. k. Regierungsrath und Referent; am
22. Jänner 1804 wurde er Domscholaster und starb am 4. Jänner 1805.
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